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Die tiefbraunen, kräftigen Stämme nrit der Zeichnung öer Astkerne

unö Risse, in Dämmerung getaucht, bieten einen erquickenden Ein¬

druck für den Wanderer auf sonnenöurchglühter Straße. Durch

Fugen und Ritze fällt öer blendende Tag herein. Die bewegliche

Wasserfläche verschwindet als düsterer Metallsxiegel in öer Tiefe

des Kaufes, schlägt in rauschendem Absturz auf die Steine und

stürmt lichtstrebenö öer goldenen wiese zu. wie ein Stück Arheimat

mutet öer Bau an: die ältesten Einwanderer in den Bergwäldern

haben so ihr Wohnhaus gebaut mit Herd unö Heröbank aus Block¬

holz. Der Brunnen als Blockhaus ist ein letzter Sxroß alters¬

stolzer Ahnenreihe.

Das Blockhaus mit dicht schließenden wänden wird im Hoch¬

gebirge allgemein noch gebaut aus den Bergweiöen, die vorüber¬

gehend im Iahreslaus bezogen werden. In der Dorslage stirbt das

„gestrickte Haus" allmählich aus. Aber der Brunnen führt die

Bauart vermutlich noch ein Stück Zeit weiter. Lin Tränkbrunnen

in T a n ü r z auf öer rechten Seite des Grööner Tals in Tirol ist

neu in dieser Technik angefertigt. Vier Stämme ergeben die Höhe

des Brunnentrogs, als Rand find breite Bohlen aufgelegt für die

Wäscherinnen. Der alte Brunnenstock dient treu weiter. Die ganze

Anlage ist zweckmäßig für die Bewohner von Haus unö Stall
unö zugleich im besten Sinne schön.

Rein, Oer Brunnen im Volksleben.
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